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Prickelnde Pluspunkte?
Nüchterner Minus-Start!
Tischtennis-Herren-Bezirksliga: LTTV II 4:9

Lübbecke (mh) Ernüchternder
Saisonstart für die zweite Herren-
mannschaft des TTV Lübbecke in
der Tischtennis-Bezirksliga: An ei-
gener Platte hatte der Landesliga-
Absteiger gegen den SV Gadder-
baum mit 4:9 das Nachsehen.
»Wir mussten allerdings auf Kalle
Hemeier verzichten«, berichtete
LTTV-Kapitän Peter Hunke. Er
wurde durch Alexander Hackfort
ersetzt. »Hacki« war an der Seite
von Andre Buchholz sogar an
einem Punktgewinn seiner Mann-
schaft beteiligt und gewann im
ersten Doppel gegen Wessel/Wort-
mann knapp in fünf Sätzen (4:11,

11:7, 11:8, 10:12, 11:7). Die beiden
weiteren Doppel verloren Brink-
hoff/Hemmersbach (8:11 im fünf-
ten Satz) und Hunke/Kolwes (0:3).
Im oberen Paarkreuz musste Tim
Brinkhoff zwei Mal in fünf Sätzen
gratulieren. 

In der Mitte gab Routinier Peter
Hunke beide Spiele ab. »Das wa-
ren die beiden Schwachpunkte«,
meinte Hunke. Beim Stand von 1:5
brachten Sven-Patrick Kolwes
und Lukas Hemmersbach die Lüb-
becker noch einmal auf 3:5 heran.
Den letzten Zäler steuerte Andre
Buchholz zum zwischenzeitlichen
4:7 bei.

Guter Auftakt für LTTV-Jungen
Lübbecke (mh). In diesem Jahr

wollen die Tischtennis-Schüler des
TTV Lübbecke die Qualifikation
für die Bezirksliga schaffen. Dafür
ist eine vordere Platzierung in der
Herbstrunde notwendig. Der Auf-
takt in der Bezirksklasse macht
Mut, denn die Lübbecker machten
mit einem 8:2-Heimsieg gegen TTC
Mennighüffen den ersten Schritt
in diese Richtung. Schnell lagen
die Lübbecker mit 5:0 in Führung,

ehe die Gäste zu ihrem ersten
Punktgewinn kamen. Anschlie-
ßend verkürzten sie noch einmal
auf 7:2, doch in Bedrängnis konn-
ten die Mennighüffer die LTTV-
Jungs nicht bringen. Die Punkte
für die Lübbecker, die damit erster
Tabellenführer sind, sicherten
Klöcker/Dittmann, Pützschler/
Graß, Dennis Klöcker (2), Sven
Dittmann (2), Thorben Pützschler
und Florian Graß. 

Ein Krimi in Espelkamp –  
Durchmarsch in Lübbecke
Tischtennis-Jungen-Bezirksklasse: Glanzstart

Lübbecke (mh). Erfolgreich sind
die heimischen Teams in der
Tischtennis-Bezirksklasse der
Jungen aus den Startlöchern ge-
kommen. Der ATSV Espelkamp
erkämpfte gegen TV Elverdissen
ein 7:7. Neuling TTV Lübbecke
schickte BTW Bünde mit der
Höchststrafe nach Hause. Der TuS
Stemwede greift erst am Donners-
tag (18 Uhr) bei der TG Herford
ein.
ATSV Espelkamp - TV Elverdissen
II 7:7. Das Auftaktspiel hatte alles
zu bieten, vor allem jede Menge
Spannung. Die Teams erlebten ein
Wechselbad der Gefühle. Espel-
kamp erwischte zunächst den bes-
seren Start, denn Mühlnikel/Kun-
kel, Möller/Penning und Nils Möl-
ler sorgten für eine 3:0-Führung.
Die war beim 3:4 allerdings
schnell wieder verpufft. Danach
ging es ständig auf und ab: Björn
Penning und Marcel Mühlnikel
brachten den ASV wieder in Front,
Stephan Kunkel und Mühlnikel
(9:11 im fünften Satz) unterlagen

anschließend zum 5:6. Als Nils
Möller und Björn Penning zum 7:6
erfolgreich waren, hatten die
Espelkamper »Matchball«. Doch
den konnte Stephan Kunkel gegen
die Nummer zwei der Gäste nicht
verwandeln, so dass unter dem
Strich ein gerechtes Remis heraus-
sprang.
TTV Lübbecke - BTW Bünde 8:0.
Hut ab, TTV Lübbecke! Die neu
formierte Jungenmannschaft
überließ den Gästen nicht einmal
den Ehrenpunkt. Jeweils in vier
Sätzen spielten Heßler/Bako und
Hartmann/Dittmann in den Dop-
peln eine 2:0-Führung heraus. In
den Einzeln holten Michael Hart-
mann (2), Tim Dittmann (2), Mor-
ten Heßler und Oliver Bako die
weiteren Zähler für den LTTV, der
damit erster Tabellenführer ist.
Hartmann und Dittmann waren an
den spannendsten Spielen beteiligt
und bezwangen jeweils die Num-
mer zwei der Gäste nach Satz-
rückständen noch im fünften
Durchgang.

Die Badestädter 
gehen baden
Tischtennis-Mädchen-Bezirksliga

Lübbecke (mh). Zufrieden wa-
ren die Tischtennis-Mädchen des
TTV Lübbecke mit ihrem Saison-
start in der Bezirksliga: Gegen den
TuS Bad Driburg feierten die
Lübbeckerinnen einen sicheren
8:1-Heimsieg und unterstrichen
damit ihre Ambitionen auf eine
Platzierung im oberen Tabellen-
drittel. Die LTTV-Reserve unter-
lag beim VfL Oldentrup mit 3:8.
Neuling SV Börninghausen musste
beim 0:8 in Wöbbel noch Lehrgeld
zahlen.
TTV Lübbecke
- TuS Bad Dri-
burg 8:1.
Schon in den
Doppeln deu-
teten Bartsch/
N. Boschan
(3:0) und I. Boschan/Grotefeld
(3:1) an, wohin der Weg gehen
würde. Anschließend erhöhten
Saskia Bartsch, Isabelle Boschan
und Nadine Boschan mit klaren
Erfolgen auf 5:0, ehe Jasmin Gro-
tefeld knapp in drei Sätzen (8:11,
10:12, 10:12) den Ehrenpunkt ab-
gab. Saskia Bartsch, Isabelle
Boschan und Nadine Boschan
machten anschließend kurzen Pro-
zess.
VfL Oldentrup - TTV Lübbecke II
8:3. Die Lübbeckerinnen starteten
verheißungsvoll und gingen durch
Doppelerfolge von Tanja Ditt-

mann/Lisa Janowitz sowie Luisa
Uppenbrock/Marena Pützschler
mit 2:0 in Führung. Nach einer
Dreisatzniederlage von Luisa Up-
penbrock im ersten Einzel stellte
Tanja Dittmann mit einem souve-
rän herausgespielten Viersatzsieg
noch einmal den alten Abstand
wieder her. Doch danach gewan-
nen die Lübbeckerinnen nur noch
fünf Sätze. Pech hatte dabei Tanja
Dittmann, die ihre beiden weite-
ren Einzel jeweils unglücklich in
fünf Durchgängen verlor.

TuS Wöbbel -
SV Börning-
hausen 8:0.
Vier Satzge-
winne waren
die Ausbeute
der Börning-

hauserinnen bei ihrer Premiere in
der Bezirksliga. Am dichtesten vor
einem Punktgewinn standen Lau-
ra-Maria Haake/Kristin Windten
im zweiten Doppel sowie Viola
Rösch in der ersten Einzelrunde.
Haake/Windten glichen einen 0:2-
Satzrückstand aus, mussten sich
aber im entscheidenden Durch-
gang geschlagen geben (7:11,9:11,
11:9, 11:6, 5:11). Noch ärgerlicher
war die Niederlage von Viola
Rösch, die den ersten Satz mit 11:8
gewonnen hatte, anschließend
aber drei Mal knapp in der Verlän-
gerung verlor (16:18, 11:13, 12:14).

Sültrup und Berkemeier siegen
beim holländischen Challenger
Racketlon: Die Erfolgsstory geht für die Espelkamper Athleten weiter

E s p e l k a m p / Z e v e n a a r
(WB). Nach den Erfolgen bei
den German Open in Rüssels-
heim reiste ein kleiner Tross
heimischer Racketlon-Athleten
ins holländische Zevenaar und
kehrte mit feinen Erfolgen im
Gepäck zurück. Neben den
Titelgewinnen von Achim Berke-
meier in der B-Klasse und Jörn
Sültrup in der C, erreichte Oliver
Grau den dritten Rang im C-Feld
und komplettierte damit den
Medaillensegen für die drei
Tennisspieler der TSG Espel-
kamp beim Vierschlägerwett-
kampf aus Tischtennis, Badmin-
ton, Squash und Tennis.

Stilecht ging es mit dem Wohnwa-
gen auf ins zweite Racketlon-A-
benteuer in die Niederlanden.
Nach den Erfahrungen in Rüssels-
heim, als Achim Berkemeier sich
über seinen Sieg im C-Turnier
freuen durfte, hatte er für Zeven-
aar in B gemeldet. Doch seine
errungenen Weltranglistenpunkte
und seine aktuelle Weltranglisten-
position auf Platz 171 erlaubten
ihm bei diesem etwas schwächer
besetzten Challenger-Event, auch
in der Eliteklasse zu starten. Da
sich Oliver Grau und Jörn Sültrup
neben der C-Konkurrenz auch für
den Doppelwettwerb eingeschrie-
ben hatten, entschied sich der
Tennistrainer der TSG Espelkamp
für den schweißtreibenden Start in
beiden Konkurrenzen.

Mit dem Sign-In am Freitag
begann zunächst für Oliver Grau
und Newcomer Jörn Sültrup das
Doppelturnier. Die Losfee meinte
es nicht gut mit
den beiden
Tennisspielern
aus dem Alt-
kreis. Mit Paul
Twisterling/Al-
win Krist stie-
ßen sie gleich auf das Topdoppel
aus Holland – und damit auf die
späteren Turniersieger. Nach ei-
nem Erfolg im Tischtennis fielen
die Niederlagen im Badminton mit
1:21 und im Squash mit 7:21 so
hoch aus, dass es nicht mehr zum
Tennisspielen reichte. Besser
machte es das Spitzendoppel der
TSG im weiteren Turnierverlauf.
Bei den Platzierungsspielen er-
reichten sie nach zwei Erfolgen
den fünften Platz, wobei im Ent-
scheidungsspiel gegen zwei Belgier

ein Punkt Vorsprung für den
Erfolg reichte.
Am Samstag ging es in die Einzel-
konkurrenzen. Und hier erwischte
es auch Achim Berkemeier. Er
musste in seine erste Racketlon-
Niederlage einwilligen. In der A-
Konkurrenz traf er die holländi-
sche Nummer eins Paul Twister-
ling und damit auch gleichzeitig

auf die Num-
mer 31 der
Welt. »Achim
war super ner-
vös, weil er
wusste, dass es
ganz eng wer-

den könnte«, berichteten seine
Freunde. Im Tischtennis ließ die
Nummer eins des Verbandsligisten
aus Petershagen zu viele Punkte
liegen und siegte lediglich mit
21:11. Zu viele Punkte für Twister-
ling, der während seiner vierjähri-
gen Racketlon-Karriere noch nie
ein Badmintonmatch verloren hat.
Hier siegte der Badmintonprofi
dann eindrucksvoll mit 21:3, was
nach einer 13:21-Niederlage im
Squash bedeutete, dass der Hol-
länder lediglich sechs Punkte im

Tennis brauchte. »Der Druck ist
dann einfach zu groß«, musste
Berkemeier eingestehen, »er star-
tete mit zwei halben Assen auf
dem schnellen Teppich und da war
das Match für mich so gut wie
gelaufen.« Bei 7:6 war die Partie
dann zu Ende.
Besser machten es Jörn und Oliver.
Mit eindrucksvollen Siegen er-
reichten sie das Halbfinale. Oliver
Grau, der in der neu veröffentlich-
ten Weltrangliste auf Position 468
geführt wird, gewann gegen den
Holländer Reinier Luijkx mit 21:5/
21:6/21:15 und kurioserweise im
Tennis mit 13:21. Jörn Sültrup, der
zur Schülerzeit einer der Top-
Tischtennisspieler im Kreis Min-
den-Lübbecke war, lieferte ebenso
eine eindrucks-
volle Vorstel-
lung ab. Mit
21:14/21:7/
4:21/21:2 be-
siegte er im
Viertelfinale
Jan Willem Zweers, der nur im
Squash ein Ass war. Im Halbfinale
mussten die beiden Espelkamper
gegeneinander antreten. Nach har-
tem Kampf und einem kaputten
Badmintonschläger bei Oliver
Grau gewann Jörn Sültrup mit
21:14/21:15/20:22 und 21:17 und
erreichte damit bei seinem ersten
Turnier das Endspiel.
Für Achim Berkemeier verlief der
Samstag perfekt. Nach Siegen im
B-Feld über Wilco Hendriksen mit
29 Punkten Vorsprung und Gert-
Jan van der Vegt mit einem
Vorsprung von 35 Zählern, musste
er noch zwei Matches in der
Platzierungsrunde der Elite-Klas-
se machen, da für jeden erreichten
Rang später Weltranglistenpunkte
gutgeschrieben werden. Auch hier
behielt Berkemeier gegen Onno
Quick und gegen Guillaume Gi-
raud, die aktuelle Nummer fünf
der belgischen Tennisrangliste (!),
die Oberhand und qualifizierte
sich für das Match um Platz neun
am Sonntag. Diesen Rang belegte

er schließlich auch, denn gegen die
Nummer 55 der Welt (!), Sejune
Andrew Kim aus Südkorea, ge-
wann der angehende Lehrer mit
zwölf Punkten Vorsprung.
Der Sonntag brachte dann den
Medaillensegen für das Altkreis-
Trio. Zunächst errang Oliver Grau
mit einem nie gefährdeten Sieg
über den Lokalmatadoren Marco
Kroes die bronzene Plakette. Ge-
gen den holländischen Tennistrai-
ner verlor er beim 21:12/21:6/
21:18/21:18 keine einzige Schlä-
gersportart. Auch Jörn Sültrup
musste lediglich im Badminton
(21:17) und Squash (21:18) in
knappe Satzniederlagen einwilli-
gen. Im Gegensatz dazu demon-
tierte er seinen Kontrahenten Hyl-

ke Peek im Tisch-
tennis 21:3 und im
Tennis mit 21:5.
Über den B-Sieg
von Achim Berke-
meier durfte sich
dann das Trio

auch noch freuen. Gegen den
holländischen Erstliga-Badmin-
tonspieler Onno Quick, gegen den
der Espelkamper bereits am Vor-
tag im Elitefeld gewonnen hatte,
wurde es jedoch relativ eng. Der
21:4-Sieg im Tischtennis war na-
hezu perfekt und die sieben Punk-
te im Badminton, worüber sich der
Holländer verständlicherweise
lautstark ärgerte, ebenfalls. Die
Niederlage im Squash mit 21:17
war nicht unbedingt einkalkuliert,
so dass ein Sieg im Tennis her
musste. Mit 21:11 wurde dieser
dann und gleichzeitig der Triumph
in der B-Konkurrenz unter Dach
und Fach gebracht.
Berkemeier und Sültrup qualifi-
zierten sich auch für die freie
Weltmeisterschaft im Dezember in
Rotterdam. Durch die nun erreich-
ten Weltranglistenpunkte in Ze-
venaar wird sich Achim Berkemei-
er sicher unter die Top 100 einord-
nen, während Oliver Grau unter
300 rutschen wird und Jörn
Sültrup knapp unter 400. 

Zwei unter den besten Drei und der Sieger war auch
dabei: Espelkamp dominierte auch die Herren-C-Klas-

se. Sieger wurde Jörn Sültrup (Mitte) vor Hylke Peek
(links) und dem zweiten TSGler Oliver Grau (3.)

Aktuelles Stichwort
Racketlon

Racketlon, die Kombination aus
Badminton, Squash, Tennis und
Tischtennis, ist ein Sport für Jeder-
mann, vom Profi bis zum Amateur.
In Anlehnung an Biathlon, Triathlon
und Zehnkampf geht es um die
interdisziplinäre Verknüpfung der in
Europa am meisten verbreiteten
Rückschlagsportarten. Potenzielle
Spieler kommen somit aus allen
vier Sportarten. Die Idee des Mara-
thons, dass Spitzensportler neben
Hobbysportlern an einem Turnier
gemeinsam teilnehmen, wird ver-
folgt. In Österreich früher bekannt

unter Schlägervierkampf, wird Ra-
cketlon seit 2003 in Turnierform
ausgetragen.
Der erste Pionier des Racketlon
war – allerdings ohne es zu wissen
–  Fred Perry. Im Jahr 1930 gewann
er Wimbledon im Tennis und wurde
im gleichen Jahr Tischtennis-
Wweltmeister. Eine Kombination,
die heute undenkbar wäre. 2003
ging der Sport Racketlon erstmals
auf World Tour. Federführend für
diese Entwicklung waren die
Schweden, die seit 1990 regelmä-
ßig nationale Turniere veranstalten.
Im Kreis Minden-Lübbecke gibt es
erste Gedankenspiele, einen Ra-
cketlon-Club zu gründen.

Quicker als Quick: Der Espelkamper Achim Berkemeier (rechts) gewann
beim Racketlon vor Onno Quick (links). Fotos: WB

Punkte für die
Weltrangliste

Lospech für
Grau/Sültrup

8:1-Vollbad ist
saubere Sache




